
1 

Dezember ’09 
      

Benjamin & Anne & Amy   

Bülow 
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Private Bag X03 

Lynnwood Ridge 0040 

South Africa 

 

Handy: 

0027 725049783 

0027 825472576 
 

Ben.Buelow@rsa.om.org 

Anne.Buelow@rsa.om.org 

http://buelowsnews. 

wordpress.com 

 

MISSIONSGESELLSCHAFT 
 

Operation Mobilisation  

Deutschland 

Alte Neckarelzer Str. 2 

74821 Mosbach 

Tel.: (06261) 9470 

info@d.om.org 

www.d.om.org 

 

Bankverbindung: 

neue Euro– Bankdaten: 

DE 47 5206 0410 0000 5072 45 

BIC: GENODEF1EK1 

Verwendungszweck: 

„Benjamin Bülow, RSA“ 

 
Achtung: Für Gelder, die an uns 

für private Zwecke (nur per Ver-

rechnungsscheck) eingezahlt wur-

den („persönliche „Spenden’“), 

kann OM rechtlich bedingt keine 

Zuwendungsbestätigung ausstel-

len. 
 

Stiftungen  

Es gilt die 20%- Grenze des Einkom-

mens, so dass Stiftungen diesbezüg-

lich gleich behandelt werden wie 

gemeinnützige Vereine. 

www.SHKI.org 

LIEBE GEMEINDE UND FREUNDE  
einen lieben Gruß aus Südafrika. Überall wird hier für die Weltmeisterschaft ge-
baut und auch bei uns liegen Veränderungen an. 

DIE LETZTE ZEIT MIT DEM JUNI TEAM  

Wir sind Anfang November mit dem 
Training Team für 1 Woche nach 
Kimberley gefahren. Kimberley ist 
eine kleinere Stadt, die durch ihre 
Diamantenfunde berühmt wurde. Vie-
le Ausländer kamen daraufhin nach 
Kimberley um sich ein neues Leben 
aufzubauen. In der Innenstadt gibt es 
viele   Läden die von Moslems betrie-
ben werden. Während des Einsatzes 
sind wir mit einigen ins Gespräch ge-
kommen. Wir wollten wissen was den 
muslimischen Glauben ausmacht, 
uns mit ihnen befreunden und ihnen 
von Jesus erzählen.  
 
Am 5. November musste Ben wieder 
in Pretoria sein, weil OM ihr erstes 
„Kennenlern Programm“ für Inte-
ressierte hatte. In der Woche haben 
wir sie für OM und für Mission be-
geistert. Ben hatte jeden Morgen 
zwei Stunden Zeit, an denen er die 
angesprochenen Sachen noch ein-
mal vertiefen konnte. Die Woche war 
sehr voll und es gab keinen Abend, 
an dem Ben vor 9 Uhr nach Hause 
kam. 
Wir hatten 24 Teilnehmer, die diese 
Woche sehr gut fanden. Am Ende der 
Zeit gab es sehr viel Lob und gute 

Rückmeldungen. Nun werden einige Südafrikaner im Januar mit dem  Training 
anfangen.  

VERÄNDERUNGEN IN 2010  

Vor ein paar Wochen haben wir uns, nach langen Gesprächen und viel Gebet, 
entschieden unser Arbeitsfeld in OM Südafrika zu wechseln. 
Als wir im September in Bremen waren, haben wir uns mit unseren Pastoren über 
unsere Arbeit in Südafrika intensiv ausgetauscht. Denn nach den 3,5 Jahren auf 
der Base wuchs in uns der Wunsch unseren Arbeitsbereich auf ganz Südafrika 
auszuweiten. Zudem bekamen wir eine Anfrage des Landesleiters von OM für  
eine Erweiterung des Aufgabenbereichs. 
OM Südafrika hat Ben konkret gefragt, ob er „Global Action Teams“ in Südafrika 
starten, aufbauen und leiten würde. Das ist ein Job, den es bisher noch nicht ge-
geben hat. Ben muss das ganze Programm ausarbeiten.  

Anne mit Leuten aus dem Team 

Ben mit „Engage“ Teilnehmern 

mailto:Benjamin.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
mailto:Anne.Buelow@tt.rsa.om.org
http://www.SHKI.org


2 

 
 

GEBETSANLIEGEN 

 

Danke: 

 Neue Aufgaben in 2010  

 Bremer Jungs aus      
unserer Gemeinde  

 Für die 3 1/2 Jahre die 
wir auf der Base waren 

 Dass wir an Amy viel 
Spaß / Freude haben 

 

Bitte: 

 Finanzen für die neue 
Arbeit 

 Für ein passendes 3-
Zimmer Haus mit viel 
Garten 

 Dass die Umgewöh-
nung / Eingewöhnung 
gut klappt 

 
 
 

BASISTEAM 

 

Es haben sich Leute bereit 
erklärt, uns in Deutschland 
zu vertreten. Falls ihr Fra-
gen habt, könnt ihr euch 
an unseren Basisteamlei-
ter: Jürgen Hillmann, Tel: 
04206-1626,  
Fa.hillmann@t-online.de 
wenden.  
Wer unseren Rundbrief 
erhalten möchte, kann uns 
oder Manuela Ahrens an-
sprechen.  
Tel: 04221/ 2715383, 
kakteen6@web.de 
Danke!! 
 
 
 

AB DEM NEUEN JAHR 

ÄNDERT SICH DAS   

LAYOUT VON UNSEREM 

RUNDBRIEF.               

BITTE WUNDERT EUCH 

NICHT. 

FAMILIENANGELEGENHEITEN 

Der Job als „Global Action Team Leiter“ wird für Ben einiges an Reisen beinhalten. 
Letzte Woche war er für einen Tag in Kapstadt um wichtige Gespräche zu führen. 
Obwohl er erst im Januar offiziell anfängt, muss Ben nun schon einige Sachen vor-
bereiten und Leute rekrutieren.  
Anne wird für 2 Vormittage im Personalbüro von OM mitarbeiten. Bisher steht noch 
nicht fest welche Aufgabe sie übernehmen wird. Amy wird an diesen Vormittagen in 
eine englische Spielgruppe gehen. Wegen der Kriminalität sind viele Südafrikaner 
in ihren Häusern isoliert und man kann die Kinder nicht einfach so zusammen in der 
Nachbarschaft spielen lassen. Wir merken dass es wichtig ist, dass Amy andere 
Kinder zum spielen hat. Eine Spielgrupe ist ein guter Platz um neue Freundinnen 
zu finden. Außerdem erhofft Anne sich dadurch, andere Mütter kennenzulernen. 
Ab 2010 kommen neue finanzielle   
Herausforderungen auf uns zu. Dann 
müssen wir selber kochen, wir brauchen 
Möbel (die wir z.Zt. haben gehören OM), 
wir brauchen eine geeignete Spielgruppe 
für Amy und wir müssen mehr Miete / 
Strom bezahlen. Wir sind gerade dabei 
ein passendes 3-Zimmer Haus zu finden 
aber leider sind die Mieten in Südafrika 
hoch.  
Bisher war unsere Unterstützung ausrei-
chend, was daran lag, dass wir nicht so 
viele Ausgaben hatten. Bitte betet, dass 
sich neue Unterstützer finden, die diese 
Ausgaben abdecken können. Wenn du / ihr uns unterstützen wollt, dann meldet 
euch bitte bei uns!!! 

Sollte es noch Fragen wegen unseren neuen Aufgaben geben, dann meldet euch 
doch bitte! Wir nehmen uns gerne die Zeit sie zu beantworten !!! 
Wir wünschen euch eine tolle Advents- und Weihnachtszeit. Gottes Segen  

Anne und Benjamin  und Amy Bülow 

GLOBAL ACTION TEAMS... 
 

Teilnehmer können für 1 oder 2 Jahre 
nach Südafrika kommen um mit OM zu 
arbeiten. Das erste Global Action 
Team soll in Kapstadt unter Ausländern 
und mit lokalen Gemeinden arbeiten. 
Es gibt verschiedene Bereiche in denen 
Teams eingesetzt werden können: Ar-
beit unter Ausländern, Aids Waisen, 
Studenten, Jugendlichen, muslemi-
schen Frauen, oder Menschen durch 
Sport zu erreichen. Ben sucht im Mo-
ment Teamleiter und stellt das Training 
für die Leute zusammen. Die Global 
Action Teams werden mehr unter Leu-
ten arbeiten und die Kulturen Südafri-

kas intensiver kennenlernen (als es im Training der Fall ist). Das erste Team wird 
ab Frühjahr 2010 in Kapstadt unter Ausländern (viele Flüchtlinge aus anderen afri-
kanischen Ländern - vor allem Moslems) arbeiten. 
Im Trainingsablauf der Base wird es auch Neuerungen geben. Ab 2010 gibt es nur 
noch das Training (also kein A-Team mehr). Damit junge Leute weiterhin ihr FSJ in 
Südafrika machen können, wird Ben für die ½  des Einsatzes neue Einsatzmöglich-
keiten suchen. Er wird auch für die Kurzzeitteilnehmer verantwortlich sein. 
Unterricht auf der Training Base wird er noch geben, allerdings nicht so viel.  
Durch diesen neuen Job wird Ben mehr in die Leiterschaft hineingenommen. Und 
er kann seine Ideen und Gedanken in OM Südafrika einbringen. Ende 2010 wollen 
wir das Ganze auswerten und gucken wie es läuft.  

Wohnhaus für junge Ausländerfrauen 
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